
HERZLICH WILLKOMMEN ZUM 

Elternabend



Ablauf

1. Teil: 18.30 Uhr
• Begrüssung im Klassenzimmer
• Kurzinfos über die Klasse, Info über die eigenen Fächer
• Allg. Informationen zum Schulbetrieb

2. Teil: 19.15 Uhr – 19.45 Uhr
• Vorstellung der Fachlehrpersonen und der Schulleitung, danach 

offizieller Abschluss durch die Klassenlehrperson

3. Teil: ab 20.00 – 21.00 Uhr (freiwillig)
• Gesprächsmöglichkeit unter Eltern und mit der Klassenlehrperson im 

Klassenzimmer oder …
• … beim Apéro mit den Fachlehrpersonen und der Schulleitung auf 

dem Pausenhof des Schulhauses Breite

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Eigene Punkte im 1. Teil freiwillig ergänzen



Allgemeine Informationen 
zum Schulbetrieb

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen





SchulAdministrationsLösung
SAL

• Zentrales Informationsmittel: Noten, Absenzen, Stundenplan, 
Termine (Anlässe, Prüfungen,…)

• Zugang für Eltern und SuS –> regelmässig einsehen

• Passwort auch für PC-Zugang an der Schule

• Mailadresse: e…..@sbl.ch 

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Zugang zu SAL/Mail/Office 365 via 
www.sek-allschwil.ch

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Im LZ A und LZ E empfohlen SAL kurz zu zeigen. 



Kommunikation

• Erreichbarkeit der KLP: je nach KLP

• SAL (Termine, Absenzen, Noten)

• Jährliche Standortgespräche Januar / Februar

• www.sek-allschwil.ch

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Auf der Homepage können viele Informationen aus dieser Präsentation nachgelesen werden. Z.B. Kontaktdaten zu speziellen Angeboten. 

http://www.sek-allschwil.ch/


Fächer der 1. Klasse
Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Promotionsfächer, inkl. Wahlpflichtfächer (wpf) 
	Mathe, Deutsch, Französisch, Englisch, Geschichte, 	Geografie, 	Biologie, Bildnerisches Gestalten, Musik, Sport, 		Technisches Gestalten / Textiles Gestalten (beide wpf)
Pflichtfach ERG (nicht promotionsrelevant)
	Ethik – Religion – Gemeinschaften, 1. Kl. = Klassenstunde
	Medien und Informatik in Halbklassen
Ergänzendes Angebot (ea)
	Nachhilfe Basis (Leistungszug A)


Nachhilfe-Basis
Freiwilliges, ergänzendes Angebot
Fachlehrperson meldet in Absprache mit SchülerIn für einzelne Stunde an
Ziel: vorhandene Stofflücken füllen





Promotionsordnung I

Jahrespromotion
•  Höchstens drei Promotionsnoten unter 4
•  Doppelt so viele Pluspunkte wie Minuspunkte

Nichtbeförderung 1. Klasse
•  Übertritt aus Leistungszug P direkt in 2. Klasse E
•  Übertritt aus Leistungszug E direkt in 2. Klasse A
•  Wiederholung im Leistungszug A

Zuständigkeiten
•  Beförderungsentscheid: Klassenkonvent
•  Zeugnis: Schulleitung

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Evtl. Promotionsordnung bereithalten, falls detailliertere Fragen auftauchen.




Promotionsordnung II

Spezielle Zeugniseinträge
- Unentschuldigte Absenzen in Anzahl Lektionen
- Verkürzung der Beurteilungsperiode um mehr als 10%
- Massnahmen der spez. Förderung (individuelle Lernziele) 
- Besuch von Unterricht der Herkunftssprache und Kultur
- Talentförderung Sport und Musik extern

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

ISF normal nicht in Zeugnis abgebildet, nur ISF mit ILZ



Promotionsordnung III

Kriterien Leistungszug-Wechsel (A-E,E-P) ohne Rep.
•  Empfehlung des Klassenkonvents
•  + Durchschnitt aller promotionsrelev. Fächer von mind. 5.0
•  + In der 1. Klasse eine Punktesumme von mind. 40 für die 

einfach zählenden Zeugnisnoten in den Fächern F und E sowie 
die doppelt zählenden Zeugnisnoten in den Fächern D, M, Bio

Kriterien Leistungszug-Wechsel (A-E,E-P) mit Repetition
•  wenn mindestens eine der obigen Bedingungen erfüllt ist

 

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Schulleitung entscheidet auf Antrag der Erziehungsberechtigten.
Leistungszug-/Stufenwechsel garantiert keinen Platz in Allschwil

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Empfehlung/Haltung der Schule: 
Direkter Wechsel nach 1. Klasse bei drei erfüllten Bedingungen, ansonsten Verbleib in der Klasse und Neubeurteilung am Ende der 2. Klasse (Wechsel mit Repetition).



Dienstweg / Kaskade

Fachlehrperson 
Anliegen betreffend einzelnes Fach / einzelne Lehrperson 

  Klassenlehrperson
 Zuständig für alle anderen Anliegen, neutrale Vermittlung,
 Beratung, weist Eltern an kompetente Stellen weiter
   Schulleitung  Schulrat  Regierungsrat
   Rekursinstanzen (Rekursmöglichkeit gegen Zeugnis bis 
   10 Tage nach Erhalt)

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen





Absenzen

Absenzenordnung

• mit Flyer erhalten 

Absenzen 

• Abmeldeprozedere bei der Klassenlehrperson

•  Entschuldigungsgesuch (Homepage) innerhalb von 14 Tagen 
an KLP  ansonsten unentschuldigte Absenz (Zeugniseintrag) 

•  Verpassten Unterrichtsstoff selbständig nacharbeiten

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Selbst gewünschtes Abmeldeprozedere erläutern



Weitere Absenzen

• Vorhersehbare Arztbesuche  Klassenlehrperson

• Jokertag (max. 1 pro Schuljahr)  Klassenlehrperson

• Kurzurlaubsgesuch (bis zu einem Tag)  Klassenlehrperson

• Längere Absenzen, Freistellung vom Unterricht (ab zwei 
Tagen)  Schulleitung

 

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Arztbesuch
	Vorhersehbare Absenzen (inkl. Arztbesuche) wenn immer möglich in unterrichtsfreier Zeit 
	Kurzurlaubsgesuch an Klassenlehrperson richten


Jokertag
Maximal 1 Tag pro Schuljahr
Ohne Begründung, mit Vorankündigung
Verrechnung tageweise, unabhängig v. freien Nachmittagen
Nur an terminfreien Tagen – frühzeitig einreichen
Terminfrei = Keine Bewilligung bei Gesamtschulanlässen, bereits angekündigten Prüfungen sowie vor und nach den Sommerferien
Keine Bewilligung vor und nach den Sommerferien, bei bereits angekündigten Prüfungen und bei Gesamtschul-/Klassenanlässen (Lager, OL etc.)


Kurzurlaubsgesuch (bis zu 1 Tag) 
 	Bewilligung durch Klassenlehrperson
	Formular (Homepage) mit Begründung 
	Bewilligungsgründe stützen sich auf die Personalverordnung, SGS 150.11: Hochzeit/Partnerschaft in eigener Familie, Private Absenzen (Arzt, behördliche Aufgebote), Todesfall, 	Beerdigung, Wohnungswechsel, kulturelle und sportliche Anlässe von gesamtschweizerischer Bedeutung als Aktive oder Chargierte (insgesamt 2 Tage jährlich).
	


Längere Absenzen (ab zwei Tagen)
Bei Schulleitung einzureichen




Spezielle Förderung 
1. Klasse

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

• Veranlasst durch KLP/Heilpädagogin in Absprache mit 
Schülerin/Schüler/Eltern

• ISF: Unterstützung bei Lernschwierigkeiten oder 
Lernrückständen allgemein  in der Regel LZ A

• Förderstunden: gezielt in einem Fach (M, D, F, E) 

• DaZ/FaZ: Deutsch/Französisch als Zweitsprache

• individuelle Lernziele (ILZ) bei Lernbeeinträchtigung  
Abklärung SPD notwendig

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Manchmal fällt das Lernen schwer. Dafür gibt es verschiedene Gründe. ISF Heilpädagogik hilft Schülerinnen und Schüler bei Lernschwierigkeiten oder Lernrückständen. Die Förderung kann veranlasst werden durch die Klassenlehrperson und ISF-Lehrkraft oder durch eine Abklärung beim Schulpsychologischen Dienst (SPD).
Die Förderung findet sowohl während dem Unterricht statt als auch in zusätzlichen Förderstunden. Sehen Klassenlehrperson oder ISF-Lehrkraft einen Förderbedarf, werden als Erstes die Schülerin/der Schüler und die Eltern informiert. Die Mitarbeit an der Förderung ist verpflichtend und zeitlich begrenzt.
 
Bei einer schweren Lernbehinderung kann ISF Heilpädagogik Unterstützung bieten, wenn in einem Fach mit individuellen Lernzielen (ILZ) gearbeitet wird. Um mit ILZ zu arbeiten, muss eine Abklärung durch den SPD gemacht werden. 




Schulsozialarbeit (SSA)

Angebot für SuS, Erziehungsberechtigte und Lehrpersonen

Frau Bettina Kräuchi & Herr Michael Morrissey

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb



Sozialpädagogik 
Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

Trainingsraum
• Beruhigung der Situation
• Analyse des Problems
• Erarbeitung einer Herangehensweise
• Vorbereiten des Wiedereintritts in die Klasse

Team
Herr Marc Geiger und Herr Andreas Ost



Weitere Angebote in der 
1. Klasse

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

FunFit

Testnachholstunde

Begabtenförderung 
Sport

Presenter-Notizen
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LIFT
LIFT - ein Förderprojekt zur Beruflichen Orientierung
 1. Kurzbeschrieb:
Während drei Einsätzen arbeiten Jugendliche aus der Sekundarschule Allschwil an einem schulfreien Nachmittag für 2-3 Stunden in einem Unternehmen. An diesem sogenannten Wochenarbeitsplatz (WAP) können die Jugendlichen ihre Freude an der Arbeit entdecken und ihre Stärken und Schwächen erkennen. Sie verrichten einfache, praktische Tätigkeiten und werden mit einem «Taschengeld» durch den Betrieb entschädigt. Die Zusammenarbeit zwischen einem LIFT-Schüler und einem WAP-Betrieb wird mit einer Vereinbarung festgehalten. 

2. Ziele 
o Frühes Kennenlernen der Arbeitswelt um einen späteren Einstieg in die Lehre zu erleichtern 
o Stärkung der Sozial- und Selbstkompetenz (Durchhaltevermögen, Kommunikation mit Erwachsenen, …) 
o Sammeln von praktischen Erfahrungen 
o Aufwertung des Bewerbungsdossiers durch Erhalt eines Arbeitszeugnisses 

3. Zielgruppe Jugendliche der 7. resp. 8. Klasse aus den Niveaus A und E.
 In Frage kommende Jugendliche werden durch die beiden LIFT-Verantwortlichen sorgfältig selektioniert. In Frage kommen Jugendliche mit … 
o ungenügenden Schulleistungen 
o Motivationsproblemen, welche die Schule betreffen 
o ungenügender Unterstützung im persönlichen Umfeld o mangelndem Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl o Hemmungen im Umgang mit Erwachsenen

�Was ist FunFit genau?�Du bist zwar kein Sportass, möchtest aber trotzdem Freude an der Bewegung haben und dabei neue Freunde kennenlernen. Spiel und Spass mit bekannten und neuen Sportarten sowie Erfolgserlebnisse sind garantiert! Es gibt keine �Noten und du darfst den Unterrichtsinhalt mitbestimmen. Mit diesen Lektionen verbesserst du zudem deine Kondition und Koordination. ��Wie kann ich mitmachen?�Du darfst jederzeit unangemeldet an einem Probetraining teilnehmen.��Wann und wo?�Mittwoch 12:15 Uhr Turnhalle T3 hinter Aula mit Lunch.��Kosten�FunFit ist ein kostenloses Förderangebot unserer Schule.��Kursleiter�Anja Öztürk und Cyrille Hagen


Testnachhol- und Fragelektion
Neu und versuchsweise für ein Schuljahr wird eine Möglichkeit angeboten, einen verpassten Test nachzuholen. Dafür stehen zwei Zeitfenster zur Verfügung:
Donnerstag, 12.00-12.45 Uhr, Bendicht Liechti, Zimmer 8
Freitag, 12.00-12.45 Uhr, Maja Manzetti, Zimmer G5
Die Schülerinnen und Schüler werden von der Fachlehrperson einem geeigneten Termin zugewiesen, der zeitnah stattfinden soll.
Begründung: Durch diesen separaten Termin wird der offizielle Unterricht nicht tangiert und es wird kein Unterrichtsstoff verpasst.
Sollte es danach nicht mehr zum Mittagessen zu Hause reichen, wird die Mitnahme eines Lunches empfohlen.
Zudem kannst du diese Zeitfenster nutzen, um Fragen zum Unterrichtsstoff zu stellen, beispielsweise wenn du Mühe hast eine Hausaufgabe zu erledigen. Nutze dieses Angebot.





Nationaler Zukunftstag 
am 9.11.2023

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb

• Konzept 1. Klassen
• Unterstützung durch Eltern
• Anmeldung zurück bis 

spätestens 28.10.2023

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Konzept: die SuS gehen einen Tag bei einer Person mit und dokumentieren diesen mit Fotos. Falls Schwierigkeiten bei der Suche auftreten: Tag für Allschwil als Alternative.



Besuchstag

Freitag, 8. September 2023, 
07.30 – 17.00 Uhr

Sie sind herzlich willkommen!

Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb
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Fragen
Allgemeine Informationen zum Schulbetrieb
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Die Schulleitung stellt sich 
vor…

Josef Gambon Rolf Betschart Thomas Jost

Sandra Herzig Daniela Heldt

Presenter-Notizen
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Schulleitung

Assistentinnen der Schulleitung

Verantwortlichkeiten: Ressort, Klassenzuteilungen, entsprechend der Klassenlehrperson



Die Schule stellt sich vor…

Zwei Schulhäuser

108 Mitarbeitende

37 Klassen

676 Lernende

Presenter-Notizen
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2 Schulhäuser: Breite und Letten
108 im Unterricht beteiligte Mitarbeitende

37 Klassen
676 Schülerinnen und Schüler, davon 216 sind 1. Klässler*innen



Was uns wichtig ist…

Wir alle wollen nur das Beste für Ihre 
Kinder

Presenter-Notizen
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3 Jahre stehen im Zeichen der Vorbereitung für die Zukunft; Guter Unterricht ist der Schlüssel für den späteren Erfolg in einer Lehre oder einer weiterführenden Schule; Daneben legen wir Wert auf gepflegte Verhaltensformen, Kleider, Höflichkeit etc.

Nebst dem Kerngeschäft dem Unterrichten sind uns eingestreute Highlights im Jahresprogramm wichtig: OL, Jahresabschlussanlass, Skilager etc. sind fixer Bestandteil unserer Schule





Kommunikation…

Eltern    SuS    Schule  

Presenter-Notizen
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Im Alltag interagieren die SuS sowohl mit den Eltern als auch mit den Vertreterinnen und Vertretern der Schule. Ein Austausch zwischen Elternhaus und Schule findet selten direkt statt: Bei Elternabenden, an Besuchstagen oder bei den Standortgesprächen.
In vielen Fällen genügt das für eine erfolgreiche Schullaufbahn. 



Miteinander reden…

SuS

  
 Eltern          Schule
          

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wenn sich jedoch Probleme ergeben, dann ist ein zusätzlicher direkter Kontakt zwischen den Eltern und der Schule lieber zu früh als zu spät unerlässlich. Bitte wenden Sie sich immer zuerst an die direkt betroffene Person.
Die Schulsozialarbeit kann ebenfalls als Hilfestellung bei diversen Anliegen dienen. Sie wird sich in allen 1. Klassen vorstellen.



Gaby Baur & Thomas Jost

Presenter-Notizen
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Jugendprojekt LIFT – Verantwortliche Personen



05.09.2023 26Eine Chance für Jugendliche, Schulen und Wirtschaft

Was ist LIFT ? 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ausgewählten Jugendlichen unserer Schule wird die Chance gegeben, noch vor dem eigentlichen Bewerbungsprozess erste Arbeitserfahrungen in drei verschiedenen Allschwiler Betrieben zu sammeln. 

Parallel dazu begleiten wir die Jugendlichen in wöchentlichen Sitzungen inkl. Vor – und Nachbesprechung und unterstützen sie beim Eintritt in die Arbeitswelt.

Jugendprojekt  Zusammenarbeit mit einem Verein in Bern; es gibt sehr viele LIFT Schulen in der Schweiz
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Was ist LIFT ? 
Wochenarbeitsplatz
• 2-3 Stunden
• In der Regel Mittwochnachmittag
• 3 verschiedene Einsätze
• Pro Betrieb ca. 3 Monate
• Lohn = 5 Fr. pro Stunde
• Keine Arbeit während den Ferien

Modulstunden - Sitzungen
• regelmässiges Zeitfenster, wenn über 

Mittag mit Verpflegung
• Vor- und Nachbereitung Einsatz
• Begleitung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ausgewählten Jugendlichen unserer Schule wird die Chance gegeben, noch vor dem eigentlichen Bewerbungsprozess erste Arbeitserfahrungen in drei verschiedenen Allschwiler Betrieben zu sammeln. 

Parallel dazu begleiten wir die Jugendlichen in wöchentlichen Sitzungen inkl. Vor – und Nachbesprechung und unterstützen sie beim Eintritt in die Arbeitswelt.

Jugendprojekt  Zusammenarbeit mit einem Verein in Bern; es gibt sehr viele LIFT Schulen in der Schweiz
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Welche Nutzen haben Jugendliche 
bei einer Teilnahme? 

Für welche Jugendliche ist dieses 
Projekt geeignet?

Presenter-Notizen
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LIFTler beschäftigen sich früh mit ihrer Berufswahl und haben so eine bessere Entscheidungsgrundlage für ihre Zukunft


Am Schluss eines Einsatzes Arbeitszeugnis; hilft bei späterer Bewerbung


Förderung der Softskills: Beim Arbeiten lernen die Jugendlichen ihr Verhalten mit Erwachsenen zu verbessern


Ziel Jugendliche: in den Leistungszügen KK, A und E

schüchtern
Umgang mit Erwachsenen schwierig
Schulische Leistungen eher schwach, aber im praktischen Arbeiten gut
Schwierigkeiten in der deutschen Sprache
Motivation der Jugendlichen: Arbeitswelt kennen lernen wollen



Jugendliche arbeiten 1 x pro Woche am freien Nachmittag freiwillig
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Beteiligte Firmen

 

Presenter-Notizen
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Jean Cron 
Swisspro
Marcel Fischer
Paul Goop
 Amavita Apotheke Paradies
 Gemeinde Allschwil
Tagesheim Langenmatten
 Migrolino
Senn Gärtnerei Binningen,
Buchladen am Dorfplatz
Käz, ehemals Milchhüsli
 Alterszentrum Bachgraben
ZicZac
Gerber-Vogt AG
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Wann startet 
das Projekt? 

Presenter-Notizen
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Rücksprache mit KLP im November
Potentielle SuS werden durch KLP gemeldet  Kochevent in der Schulküche, die Projektleitenden wählen letztendlich aus.
Vorbereitung mit Sitzungen im Frühling inkl. Elternabend, 1. Einsatz Mai/Juni 
2.+ 3. Einsatz in der 2. Klasse 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen


Nach dem letzten Einsatz: Übergabe Zertifikat mit kleiner Feier inkl. Apéro
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